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Telegramme.
-j- Versailles , 19 . Mai . Ein Tagesbefehl Mac Ma -

hons , in welchem die Zertrümmerung der Vendome -
Säul « angezeigt wird , besagt : „Die Fremden haben sie
respektirt , die Commune von Paris hat sie zu Boden ge¬
worfen . Menschen , die sich Franzosen nennen , haben unter
den Augen der Deutschen , welche uns beobachten, gewagt ,
dieses Zeugniß der Siege Eurer Väter über das koalirte
Europa zu zerstören. Hoffen sie dadurch das Andenken der
militärischen Tugenden , deren ruhmvolles Symbol die Säule
war , zu verwischen? Soldaten , wenn die Erinnerungen ,
welche die Säule hervorrief , auch nicht mehr auf Erz ein-
gegrabeu sind, sie werden dafür in unfern Herzen fortleben ,
wir « erden durch sie begeistert Frankreich ein neues Pfand
patriotischer Tapferkeit und Opfermuth geben.

"

Paris , 19 . Mai . Die 21 Mitglieder der Minorität
wohnen den Sitzungen der Commune nicht mehr bei,
sondern bleiben in ihren Arrondissements . Eine Batterie
von 30 Geschützen wurde an der Porte Dauphine etablirt .
Die Kanonade ist heute weniger heftig .

-j- Paris , 19 . Mai . Ein Dekret des Sicherheits¬
ausschusses unterdrückt folgende Blätter : „Revue des
deux Mondes "

, „Avenir national "
, „Patrie "

, „Commune "
,

^Justice " und fünf andere Zeitungen . Dasselbe Dekret
befiehlt ferner , daß vor Ende deS Kampfes kein neues
Blatt erscheinen darf , sowie daß alle Artikel von den Ver¬
fassern unterschrieben sein müssen. Angriffe gegen die
Commune werden von dem Kriegsgericht abgeurtheilt ;
ebenso die Weigerung von Offizieren , die Befehle des
Sicherheitsausschusses auszuführen . Nach dem „Cri du
Pruple " ist der Sicherheitsausschuß entschlossen, Pari -
lieber in die Luft zu sprengen , als zu kapituliren . Die
in der Kirche Notre Dame des VictoireS befindlichen sil¬
bernen Leuchter wurden im Wege der Requisition mit Be «
schlag belegt. Im Süden und Westen von Paris dauert
die Kanonade fort . Während der Nacht darf Niemand
die Thore von Paris im Norden und Osten ohne spezielle
Erlaubniß passiren .

-s Paris , 19 . Mai , 4 Uhr Nachmittags . Die Com¬
mune läßt die Nachricht verbreiten , daß die Föderirten
gestern Abend die Position am Lyceum in Zssy wieder
genommen und die Versailler aus dem Dorfe Vandres
vollständig vertrieben haben.

-s Dresden , 19 . Mai . Das „Dresden . Jonrn .
" zeigt

an , daß der vorbereitete erweiterte Fahrplan der sächsischen
Staats -Eisenbahnen sistirt bleibt , weil in nächster Zeit der
Rücktransport mehrerer deutschen Armeekorps
aus Frankreich bevorstehe und Verkehrsbeschränkungen na¬
mentlich des Güterverkehrs auf vielen größeren deutschen
Bahnen wahrscheinlich mache.

-s Hamburg , 19 . Mai . lieber den Plan der Verwen¬
dung der Kriegskontribution erfährt der „Hamb .
Korresp ." : Die Einnahme besteht aus den 5 Milliarden nebst
Linsen , den von Paris gezahlten 200 Millionen und den
in Frankreich erhobenen Steuern und Lokalkontributionen ,
soweit sie nicht sofort verwendet worden . Was die Ver¬
wendung anbelangt , so sollen ins Auge gefaßt werden :
Als allgemeine Bedürfnisse : Die Versorgung der Invali¬
den durch einen ZnvalidenfondS im Betrage von 240 Mil - !
lionen , ein allgemeiner Kriegsschatz , um die ersten Kosten
einer etwaigen künftigen Mobilmachung zu bestreiten ; Bil¬
dung eines Betriebsfonds für das Bundeskanzler -Amt , um
den Bundesregierungen die Nothwendigkeit zu ersparen ,dem Reiche die gemeinsamen Zölle und Steuern zur Ver¬
fügung zu stellen, bevor sie gezahlt worden ; die Entschädi¬
gung der Eigenthümer und Mannschaften der aufgebrachten
Schiffe , die Entschädigung der durch den Krieg zerstörten
Orte , auf 57 Millionen Franken geschätzt ; Ersatz der Kriegs¬
leistungen Elsaß -Lothringens ; Wiederherstellung der elsässtsch -
lothringischen Festungen ; Unterstützung der aus Frankreich
nuSgewiesenen Deutschen , welche durch die einzelnen Regierun¬
gen zu gewähren wäre . Spezialkontributionen zu diesem Behuf
sind im Betrage von 7 Millionen Franken erhoben worden .
Der durch diese Bedürfnisse nicht in Anspruch genommene
Rest soll unter die Staaten des Nordbundes und die Süd¬
staaten vertheilt werden. Die Deckung der den einzelnen
Staaten verursachten Kosten soll nicht gemeinschaftlich fest¬
gestellt, sondern der Einfachheit wegen den einzelnen über¬
lassen werden.

-s Belgrad , 18 . Mai . Dem StaatSrathe liegen die der
Skupschtina in ihrer diesjährigen Session zn machenden
Vorlagen zur Berathung vor ; unter denselben befindet
sich ein Gesetzentwurf betreffend die Einführung von Ge -
schwornengerichten . — Die Regierung ertheilte die
Konzession für eine „Serbische Donau -Dampfschifffahrts -
Gesellschast."

f Bukarest , 19 . Mai . Di ; Regierungspartei siegte
auch bei den Deputirtenwahlen des dritten Wahl -
kvllegiums . Ein großer Theil der rothen Partei enthielt
sich der Abstimmung .

Der franzöfkfche Bürgerkrieg .
* Paris , 17 . Mai . Das „Aourn . offrciel" meldet die

Niederlegung derVendome - Säule in folgender Weise :
Da « Dekret der Commune von Paris , welches die Zerstörung der

Vcndome- SLule anbefahl , ist gestern unter den Zurufen einer kom¬
pakten Menge au-geführt worden , welche ernst und nachdenklich dem
Sturze eines gehässigen , dem falschen Ruhme eine« Ungeheuers von ,Ehrgeiz, errichteten Denkmals beiwohnte. Da « Datum de« 26 . Floreal
wird in der Geschichte ein ruhmvolle» sein ; denn cS besiegelt unfern
Bruch mit dem Militarismus , jener blutigen Verneinung aller Men¬
schenrechte. Der erste Napoleon hat Millionen von Kindern des Vol¬
kes seinem nie zu stillenden Durst nach Herrschaft geopfert ; er hat die
Republik umgebracht, nachdem er geschworen hatte, sie zu vertheibigen ;ein Sohn der Revolution , hat er sich mit den Vorrechten und dem
grotesken Prunk de« KönigthumS umgeben ; seine Rache verfolgte Alle,die »och denken wollten oder nach Freiheit trachtete» ; er wollte eine
Sklavenkette an den Hals der Völker schmieden , um allein in seiner
Eitelkeit, inmitten der allgemeinen Erniedrigung zu thronen : dies war
sei» Werk durch 15 Jahre . Es begann am 18. Brumaire mit dem
Meineid , behauptete sich durch das Gemetzel und wurde von zwei In¬
vasionen gekrönt; es ließ nichts zurück als Ruinen , eine lange mora¬
lische Demüthigung , die Verringerung Frankreichs und das Vermächt¬
nis des zweite» Kaiserreich«, welches am 2. Dez. begann , um mit der
Schande von Sedan zu enden. Der Commune von Pari « lag die
Pflicht ob , dieses Sinnbild de« Despotismus niederzuwerfe« : sie hat
diese Pflicht erfüllt . Sie beweist damit , daß sie da« Recht über die
Gewalt stillt und die Gerechtigkeit über den Mord , auch wenn dieser
siegreich ist. Davon möge man überzeugt sein : die Säulen , welche sie
einst errichten dürste , werden niemals irgend einen Räuber der Ge¬
schichte verherrlichen, sonder» die Erinnerung einer ruhmvollen Erobe¬
rung auf dem Gebiete der Wissenschaft , der Arbeit und der Freiheit
verewigen.

T Paris und Versailles , 17 . Mai . Mittheilungen
englischer Blätter .

— „Times " . Pari «. Nachmittag«. Die Majorität der Com¬
mune hat die Bildung eine « Centralklubs beschlossen , der
gleich dem ehemaligen Jakobinerklub aus Abgeordneten der
verschiedenen Pariser Klub« besteht , um hiedurch die Fühlung mit
der öffentlichen Meinung ausrecht zu erhallen.

— Versailles . Die Aufständischen haben eine Batterie von
Marinegeschützen errichtet , welche die Truppen sehr belästigtund die Konstruktion von Breschbatterien verzögert. An drei Punkten
sollen Breschen gelegt werden , nämlich bei Moutemart gegenüber
Auteuil , bei der Bastion 65 gegenüber dem Parc aur PrinceS und
eine in der Nähe von Vaugirard .

— „Daily New«. ' Paris . In der Commune herrscht heute
große Aufregung und große « Mißtrauen . Di « Verhaftungen
sind an der Tagesordnung . Ich wurde gestern Abend mit einer
Menschenmenge von 150 Personen verhaftet. Um Paris herum hat
heute eine Konzentrirung von ciwa 200,000 Mann deut¬
scher Truppen ßatigefunocn , und man vcrmulhet , daß die deut¬
schen Militärbehörden im Begriffe stehen , der Commune ein Ultima¬
tum zu schicken .

— „Daily Telegraph. ' Versailles . Die Aufständischen mach¬
ten gestern einen Versuch , Neuitly zu überrumpeln . 10,000 Mann
machten einen Angriff gegen die Versailler. Diese letzteren feuerten
kemen einzigen Schuß , lödteten aber eine ungeheure Anzahl mit dem
Bajonett . Die Mehrzahl der Insurgenten ergriff die Flucht.— Paris . Die Preußen treffen massenhaft inEnghien ein.

^ Paris , 18 . Mai . Gestern Abend um 5 ^1 Uhr ließ
sich eine furchtbare Explosion in ganz Paris vernehmen :die am Marsfelde in der Avenue Rapp gelegene sehr aus¬
gedehnte Patronenfabrik war in die Luft geflogen .Das Feuer war in dem Patronendepot ausgebrochen und
hatte sich von da den übrigen Räumen des Etablissements
mitgetheilt . Kaum hatte man sich in den umliegendenQuartieren von dem ersten Schreck erholt , als auch schonvoll allen Seiten Psmpiers , Ambulanzen und andere Fuhr¬werke, Aerzte u. s. w. herbeieilten ; kurz darauf erschienenvier Bataillone Nationalgarde , dann der General Dom -
browski und der Generalstabschef des Kriegsdelegirten . Ob¬
gleich die Fabrik , welche mehr als 500 Personen beschäftigt ,in dem Angenblick der Explosion fast gänzlich verlassenwar , hat letztere doch zahlreiche Opfer gefordert , die « an
in schrecklich verstümmeltem Zustande aus den Trümmern
des Gebäudes hervorgrub ; überall wandelte man nur
zwischen menschlichen Gliedern , zerrissenen Leichen , glühen¬dem Blei , Kugeln und Patronen . Um 8 Uhr waren die
PompierS der Feuersbrnust Herr geworden . Im Volke
schrieb man diese Katastrophe allgemein dem Verrath zu.Man machte geltend , daß die Arbeiterinnen , welche sonst
bis 7 Uhr in der Fabrik bleiben, an diesem Tage schon um
5 Uhr entlassen worden wären , daß man mehrere verdäch¬
tige Personen hätte in das Etablissement schleichen sehen
u . s. w . Auch war die Aufregung in dem Viertel sehr
groß und zwei oder drei Individuen , welche als verdächtig
ergriffen worden waren , konnten nur mit Mühe vor der
Volkswuth geschützt werden. Der materielle Schaden ist
nicht blos in der Fabrik , wo ungeheure Schießvorräthe i»
die Lust gingen , sondern auch in den Umgebungen sehr be¬
deutend : auf mehrere hundert Meter in der Runde waren

alle Fensterscheiben gesprungen , in der von dem Kaiser Na¬
poleon angelegten Arbeiter - Cite mehrere Dächer einge¬brochen , andere Häuser sind dem Einsturz nahe . AmAbend erließ der Wohlfahrtsausschuß folgende Kund¬
machung :

Die Regierung von Versailles hat sich so ebm mit einem neuen
Verbrechen, dem fürchterlichsten und feigsten von allen , befleckt. IhreAgenten haben die Patronmfabrik der Avenue Rapp in Brand ge¬steckt und eine schreckliche Explosion hcrbeigeführt. Man schätzt dir
Zahl der Opfer auf etwa hundert. Frauen , ei« Kind an der Mut¬
terbrust find i» Stücke zerrissen worden. Bier von den Schuldigen be¬
finden sich in den Händen der SicherheitSbehörde.

In Wahrheit ist die eigentliche Ursache der Explosion im
Augenblick noch nicht bekannt.

** Paris , 18 . Mai . Das „Jonrn . officiel" berichtet :
In der gestrigen Sitzung der Commune waren wider Erwarten

auch die Männer der M in o ri t ä t , im Ganzen 66 Mitglieder er¬
schienen. Urbain legt einen Bericht des Leutnant« Butin vor , dem
zufolge eine Ambulanzen- Diencrin , während sie die Verwundeten
pflegte, von den Versaillern geschändet und medergemachtworden wäre .Er beantragt daher , daß als Repressalie 10 von de« Geißeln , welchedie Eommune in Händen hat, binnen 24 Stunden , und zwar fünf
feierlich iw Innern der Stadt und fünf vor den Vorposten erschossenwerden. I . B . Element unterstützt diesen Antrag : Raoul Ri¬
gault erklärt sich eher für die Einsetzung eines Revolutions -Tribu¬
nals , welche« über Politische Verbrechen in beschleunigtem Verfahre «
zu erkennen hätte. Ich meine, sagt er , daß wir auf die Mordthatender Versailler mit Bestrafung der Schuldigen , nicht aber der
Ersten Besten antworten müssen . Nach eiuer länger« Debatte gehtdie Commune unter Hinweis aus da« Dekret vom 7. April 1871
( Einsetzung der Anklagejurv) und indem sie die sofortige Ausführung
dieses Dekrets verlangt , zur Tagesordnung über.

Pascha ! Grousset bringt nun die in den öffentlichen Blätter «
erschienene Erklärung der Minorität zur Sprache , die er lebhafttadelt . Pyat , Mist und Amourour bekämpfen ebenfalls aufdar Schärfste diese Kundgebung, welche von JuleS Balle « ziemlich
schüchtern vertheidigt wird . Der Antrag der Minorität aus Revisionder Art . 3 de« Dekrets über den Wohlfahrtsausschuß , nach welchem
dieser alle Kommissionen zu ernennen und alle öffentlichen Aemler zu
besetze» hat , wurde abgelehnt uud dagegen folgende , von Miot be¬
antragte Tagesordnung beschlossen: „In Erwägung , daß der Wohl¬
fahrtsausschuß für seine Akte verantwortlich ist und zu jeder Stunde
zur Verfügung der Commune steht , deren Souveränität niemals be¬
stritten worden ist noch bestritten werden konnte, erklärt die Majoritätder Commune : 1) daß sie bereit ist , da« Benehmen der Mitgliederder Minorität , welche ihre Unterschrift von dem Manifeste zurück-
zirhen , zu vergessen ; 2) daß sie dieses Manifest tadelt und zur Tages¬
ordnung übergeht.

Paris , 18 . Mai . Die Blätter sprechen viel von
starken Zuzügen und kriegerischen Vorkehrungen , welche
sich in den preußischen Kantonnirungen läng «der Ostbahn : Raincy , Lagny u. s. w. , bemerklich machten .Es sehe ganz so aus , als ob die Deutschen nun doch gegenParis in Aktion treten wollten . Da sie indeß eine direkte
Intervention nach dem Friedensschluß von Frankfurt nichtannehmen , so vermuthen sie, daß der Marschall Mac -
Mahon einen großen Angriff auf Paris von der östlichenSeite vorbereite und daß das preußische Genie ihm dabeimit dem Bau einer Brücke über die Seine zwischen
Raincy und Montfermeil behilflich sei. Im Kriegsmini¬sterium scheint man diesen Gerüchten große Bedeutung bei¬
zulegen .

Man meldet die Verhaftung des Bürgers Emil Ele¬
mente , Mitgliedes der Commune. Bei den „Schwesternder Assomption " hielt der Justizdelegirte Prvtot selbst
gestern eine lauge Haussuchung ab. Wie der „Cri du
Peuple " wissen will , hätten der Päpstl. NunziuS und der
amerikanische Gesandte im Verein mit dem Delegirten ,welchen die City von London zur Verkeilung ihrer Gaben
nach Paris geschickt hat , bei Hrn . Thiers neuerdings einen
Schritt unternommen , um denselben zur Freilassung Blan -
qui ' S gegen Auslieferung des Erzbischofs von Paris
zu bewegen . Dieser Schritt sei, obgleich durch einen neuen
Brief des Erzbischofs Darboy unterstützt, vergeblich ge¬wesen ; Hr . Thiers hätte geantwortet , daß er sich strengan das Gesetz halten müsse und übrigens auch nicht dem
Aufstande einen so gefährlichen Führer in die Hände lie¬
fern könne.

Der Wohlfahrtsausschuß erläßt im „Jonrn . offi¬ciel " folgende Anzeige :
Offiziere vom Generalstab der Natioaalgardr , welche ihren Dienst

versäumten , um mit berüchtigten Dirnen bei dem Restaurant PeterS
, u bankettiren , wurden gestern auf Befehl des Wohlfahrtsausschüsse«
verhaftet und mit Schaufeln und Hacken zur Schanzarbeit nach Bicötre
gebracht ; die Frauenzimmer find nach St . Lazare geschickt worden,wo sie « rdsäcke anzufertigen haben.

* Versailles , 18 . Mai . Einem ausführlicheren telegra¬
phischen Bericht über die heutige Sitzung der National¬
versammlung , worin sich dieselbe bekanntlich mit dem
Frankfurter Friedensvertrag beschäftigte , entneh¬men wir noch einiges Nähere über die Verhandlung über



Art . I ! dcS KümattssionLvizrschlasts, worin di,: Genehmigung >
des Geb iets aus tau sch S beantragt wird.

General Shanzy und andere Redner bekämpfen den Ausjansch,
ThicrS bemüht sich , zu beweisen , daß die Krenze ' reo» LrreWdiirg »

keinen müilLrischen Schatz gewähre und drii AbtfiiuUq in keiner

Weise unsere politische » Jnler >fsen schädige, während' Belfort , nelLe¬

ben Ausgang zwischen den Vogesen und dem Jara versperrt , von

außerordentlicher strategisch r Bedeutung sei . Seil dem Verlust von

Slraßburg habe Beiion eine noch größere Wichtigkeit. Thiers erklärt ,
er habe 14 Stunden gekämpft, um Belfert nebst dem dazu gehörigen
Rayon zu erhalten , ad -r ein einfacher Platz genüge in der gegenwär¬

tigen Zeit nicht mehr, eine G .' enzfest -rng müsse im Stande sein , durch

die Ausdehnung ihres Terrain « einer starke » Armee als Siübpunkt

zu dienen, wie z. B . Lyon. Die Kantone , welche Belfert neuerdings

zugrtheilr » erden sollen , verbinden die Vogesen mit dem Jura und

mache » Nelson zu einem der festeste» Plätze in Europa .
ThierS erklärt weiter, Fürst Bismarck suche die Kohlenlager ( ?) der

Ardennen nur aus dem Grunde zu erwerben, um die Elsässer zu ge¬
winne » und die rheinische Industrie zu entwickeln , aber Frankreich be¬

sitzt anderwärts wert werlhvollere Kohlenlager. Die Abtretung einer

Parzelle habe nichts zu sage«. Im ferneren Verlaus seiner Rede er¬

innert Thiers an seine Opposition gegen die Kriegserklärung , an sei¬

nen Schmerz, einen solchen Frieden unterzeichnen zu müssen, Protest » !

gegen Verläumdung 'n und fügt hinzu , er halte diesen Vertrag für
«Lire hschpatriotische Handlung . Uebng ns , wie schon Gcneial Ehanzy
bemerkt habe , seien es nicht die Diplomaten , welche den Vertrag ge¬

schlossen hätten , sondern die Militärs .
Schließlich erklärt T h i « r S noch , die UnterhLndllr hätten ihre

Pflicht gethan, er decke sie mit seiner Verantwortlichkeit. Zuletzt läßt

Thur « noch den Veriheidigern von Belsort , besonder « dem Obersten

Denscrt , Gerechtigkeit widerfahre» , welcher über die betreffende Frage ,
einem Briefe zufolge , eben so denke nie Thiers . — Die Generale

Ducrot und Ehaband befürworten oen GebieisauStausch aus

militärischen Gründen .
Artikel II wird dann bekanntlich mit 440 geg -n 96 Stimmen an¬

genommen.

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Mai . Der heute erschienene StaatS -

anzeiqer Nr . 18 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬

steriums des Großh . Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten . Ertheilung des Exequatur
an den kaiserlich brasilianischen Generalkonsul vr . I . I .
Ferreira Valle bctr . 2) Des Justizmin iste -
riir ms . s . Die zweite juristische Staatsprüfung betr . d.
Das Stammgutsstatut der Freiherr » von nnd zu Bod -
mann betr . v) Die Besorgung der Nolariatsgeschäfte im

Amtsgerichts -Bezirk Radolfzell betr . ä . Die Bitte der Ka -
rolina Lendorff von Karlsruhe und des Paul Lösch von
Lanea um Erlaubnis zur Namensänderung ( in Scholl und
Spönlcin ) bctr . 3) Des Ministeriums des Innern :
« . die Besitzung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr- und

Erziehungsinstitut zu Baden betr . b . Die Ernennung der

Bezirksräthe betr . 4) des Kriegsministeriums : Die

Aufhebung des Belagerungszustandes der Festung Rastatt betr .
Se . Königl . Hoheit der Großherzvg haben unter dem
11 . d. Mts . allergnädigst geruht , den durch HSchstihren
Befehl vom 22 . Juli v . I . , ausgesprochenen Belagerungs¬
zustand der Festung Rastatt aufzuheben . 5) Des Ober -

rnedizinalraths : die Apothekerlicenz des Herm . Wilh .
Jung von Meersburg und des Eugen Wölber von
Schiltach betr .

^

II. Diensterledigung . Die Stelle eines Revisors
n-i eii-nbk, Aolldirektwn .

Straßburg , 17 . Mai . (Fr . I .) Die v. Vangervw ' -

sche juristische Bibliothek wurde für die Straßburger
Universitätsbibliothek um den Preis von 4500 st. angekauft .
Hr . Hofbibliothekar Barack von Donaueschingen besorgte
das Geschäft in kaiserlichem Auftrag und besorgt nun auch
die Verpackung und Übersendung von Heidelberg hierher .

Stuttgart , 10 . Mai . ( W . Sttsanz .) Die HH . Minister
der Justiz ». Mittuacht und des Kriegswesens v . Suckow
sind als Mitglieder des Bundesraths , der Letztere gestern,
der Erstere heute , nach Berlin abgereist .

München , 17 . Mai . ( Schw . M .) Der Justiz - und
Kultusminister » . Lutz , nachvem er schon zu Anfang vori¬
ger Woche von Berlin zurückgekehrt war , hat jetzt seine beiden
Portefeuilles wieder übernommen . Die Zwischenzeit ftll
er lediglich dem Studium der katholischen Wirren
gewidmet haben . Heute , Mittwoch , war die gewöhnliche
Sitzung des Ministerraths , es dürfte in derselben aber die
Kirchenfrage verhandelt worden fein , und sie war auch von
ungewöhnlich langer Dauer . — Nachdem, wie gestern gemel¬
det , der Religionslehrer vr . Streber vorerst seiner Stellung
am Wilhelms -Gymnasium dahier ^ enthoben war . hat die
Regierung auch dem Antrag des Stadlmagistrats willfahrt
und ihn aus der Töchterschule entfernt . Der Magistrat
hat jedoch binnen vier Wochen einen Vorschlag zur Wie¬
derbesetzung letzterer Stelle einzureichen , widrigenfalls die
Schülerinnen angehalten werden müßten , die allgemeine
Christenlehre zu besuchen. Das Vorgehen der Regierung
erweckt hier allgemeine Befriedigung .

Frankfurt , 19 . Mai . (Frkf . Z .) Fürst Bismarck wird
morgen früh 9 Uhr hier erwartet ; er hat dieselben Zim¬
mer im Schwanen belegen kaffen , die er neulich bewohnte.
Die HH . Jules Favre und Pony er Querlier sollen
morgen Mittag hier eintreffen ; sie haben wiederum Quar¬
tier im Russischen Hofe bestellt.

Mainz , 17 . Mai . (Frkf . I .) Der Gefangenen¬
transport geht rasch vor sich ; heute Nacht sind Züge
auf Züge von je 1500 Mann hier durchgekommen. Das
hiesige Lager hat sich durch Zuzüge wieder etwas vergrö¬
ßert und wird dessen Bestand wohl am letzten zum Av-
marsch gelangen . Auch dir Offiziere sind , nachdem sich

kurz nach Ankunft gegen ein Dutzend aus dem Staube ge¬
macht , in di«r Barackrn inlernirt . Die Transporte gehen
säinmlticL ' ü 'oer Slraßburz nach Lmzeville , wo. die Aus - .
rüstung orr Trüppcn statlfindrt . Der gewöhnliche Eistn -
d ' hii -Verketzr wird durch diese Züge nirgends unterbrochen
werden . — Die am letzten Sonntag in Berlin stattgelMte
Konferenz Dciegibter säwmtlicher deutsch -,! FestungS -
städle har dem Vernehmen nach zur Bildung der vorge-
schlagencn Vereinigung und gemeinsamer Petition an den
Reichslag wegen des RayonSgesetzes geführt . Bezüglich der
Erweiterung unserer Stadt sollen in Berlin gleichfalls
Schrille geschehen .

Koburg , 17 . Mai . ( Fr . I .) Das Bülleün über das Be¬
finden des Herzogs Ernst lautet von gestern : „Die Bes¬
serung ist in gleichmäßigem Fortschreiten .

" — Der gemein¬
schaftliche Landtag für die beiden Herzogthümer Koburg
und Gotha ist auf den 19 . d. M . nach Gotha einberufen
worden . Neben andern Vorlagen soll auch ein Gesetz über
den Uirtcrstützungswohnsitz zur Bcrathung kommen.

Berlin , 18 . Mai . Se . Maj . der Kaiser und
König eriheilte gestern Nachmittag dem außerordentlichen
türkischen Botschafter Essad Pascha , sowie dem bisherigen
niederländischen Gesandten am hiesigen Hofe , Grafen
v. Bylandt , Abschiedsaudienzen . Das Gefilden Sr .
Maj . ist jetzt wieder ein sehr günstiges . — Oesterreichische
Blätter melden , das dem Fürsten von Thurn und
Taxis gehörige Kürstenthum Kroloschin in der Pro¬
vinz Posen solle von Sette « der Krone Preußens cmge-
kauft werden , um als Dotation in den Besitz des Reichs¬
kanzlers Fürsten v . Bismarck überzugehcn . Nach hiesigen
sehr bestimmten Versicherungen entbehr : diese Mitteilung
jeder Begründung . Ebenso verhält es sich mit den Ge¬
rüchten , welche neuerdings von einem Thcil der polnischen
Presse über angebliche Kriegsrüstungen Rußlands

i verbreitet werden .
** Berlin , 19 . Mai . Reichstags - Sitzung .
Der Präsident lheilt ein Schreiben des Reichskanzlers mit ,

worin derselbe den Reichstag ersucht , den Strafantrag gegen die «Han¬
nover' che Landeszeitung ' » egen Beleidigung des Reichstags zu geneh¬
migen. Der Anrrag wird der GeschäftSordnungseKommisfion zuge -
wiesen . ES folgt die Prüfung Ser Sonnemann ' fchen Wahl . Tue
Abteilung beantragt di- Wahl ungiltig zu erklären. Das Haus
nimmt nach längerer Debatte mit großer Majorität den Antrag
Siauffenberg ' s auf GiltigkeitserklLrung an.

Der Adbitionalartikel zu dem PsstverIrag mit den Vereinigten
Staaten für die Verbesserung de« Postdienste«, sowie zu dem Addirio-
nalvrr '.rag vom 17 ., bezw. 23. April 1870 wird in erster und zweiter
Beralhung angenommen . E« folgt hitrauf die zweite Beralhung des

Nachtrags zum P o st et a t aus Grund des zweite« Berichts dirBudgel -

kommisston. Sämmtliche Positionen werden bewilligt, sodann wei¬
den zwei Resolutionen der Budgelkommission angenommen , wonach
der Reichskanzler ausgefordert wird , sofort eine Reduktion der Offizier« .

Pcstmeistcrstellen emtreten zu lassen , und dieselben möglichst bald ganz
auszuheden; sowie b -r Aufstellung des Etat « pro 1872 zu erwägen,
ob nicht die Gehalte der Postsekreläre in Släüicn von 30 - bis 40,000
Einwohnern den Gehalten der Sekretäre in größeren Städten gleich-

zußellrn seien . Gegen die erstere Resolution spricht der Bundeekom-

missär Kirchb ach im Namen der verbündeten Regierungen nnd
General v. Mollke , welcher ausführt , daß den Offizieren gerade
diejenigen Eigenschasten anrrzogen würden , worauf es im Postoienst
besonder « ankomme. Die von den Postbeamten in Königsberg und
Kassel eingegangenen Petitionen werden durch die gefaßten Beschlüsse
für erledigt erklärt .

Hierauf folgt die dritte Beralhung des Gesetzentwurfs , betr. die
Jnhaberpapiere mit Prämien . ZI wird ohne Debatte,
dt« 88 2 bis 6 werden mit einigen vorwiegend redaktionellen Abände¬

rungen angenommen ; die wichtigsten dieser Abänderungen sind , daß
der Ertrag der AbstempelungSgebühr zur R . ichskafse fließt , und daß
b -i 8 6 der Passus , wonach die nicht beizuircibendeGeldstrafe in eine,
ein Jahr nicht übersteigende Gefängnißstrafe uwzuwandeln ist , ge¬
strichen wird .

Am Schluß der Sitzung ergreift Fürst Bismarck das Wort .
Der Reichskanzler zeigt die Ratifikation des Friedensvcrlrags durch
die französische Nationalversammlung an , sowie daß derselbe sich heut«
Abend nach Frankfurt begeben werde , um den Austausch der Ratifi¬
kation zu vollziehen und diejenigen Besprechungen mit den französi¬
schen Ministern einzuleilen , die unsere jetzigen Verhältnisse in Frank¬
reich und die Ausführung der einzelnen Paragraphen des Friedens -

Vertrags noch bedingten. — Die Sitzung wird hierauf bis morgen
vertagt .

** Berlin , 19 . Mai . Die „Nordd . Allg . Zig ." theilt
mit , daß der definitive Friede Seitens der Vertreter
Bayerns , Württembergs und Badens am 11 . Mai
unterzeichnet wurde . Die „Kreuzzeitung " meldet, daß der
Kaiser von Rußland auf seiner Durchreise nach Ems
am 7 . Juni in Berlin eintreffen wird .

Berlin , 19 . Mai . (Frkf . Z .) Bismarck ' s Reise erfolgt
auf dringendes Verlangen der französischen Unterhändler .
Man vermuthet , es handle sich um Vereinbarungen über
Mittel zur Herstellung der Ordnung in Paris . Die Nach¬
richten auS Versailles lauten nicht günstig für die Bewäl¬
tigung des Aufstandes .

Oefierreichrfche Monarchie .
Wien , 17 . Mai . Großes Aufsehen macht eine Enthül¬

lung der „Montags - Revue " über eine vor 3 Jahren statt¬
gehabte vertrauliche Sendung des berüchtigten belgischen
FmanzmannS Langrand - Dumonceau nach Rom . Das
genannte Blatt schreibt :

Es handelte sich darum , dem Papste und dem Kardinal Anto¬
ne l l i die Sanktion der konfessionellen Gesetze anzukün¬
digen . Mit einem Werte , e« sollte in Rom ein Mann zur Stelle
sei« , in den der Kardinal Antonelli und der Papst Vertrauen setzten,
und der da sagen würde : . Hr. v. Ben st ist kein Feind der Kirche ,
seine Haltung in der Angelegenheit des Konkordats ist ihm durch die
Umstände auferlegt worden. Was dm Kaiser betrifft , so ist er in der
nämlich :» Lage und hat gleichfalls da- gebieterische Gesetz der Ereig¬

nisse erduldet. Er bedauert , daß er als konstitutioneller Herrscher a«
die Rechte der katholischen Kirche rühren mußte , der er aleicbwvhl sehr
zugethan bleibt. ' Hr . Langrand wie « im Anfang diese Mission zu¬
rück . . . , nahm aber später an und « hielt vom Reichskanzler Instruk¬
tiv« » für Rom , welche Hr. Klindworth am nächsten Tage , 23 . Mat
1868 , vervollständigte. Dann wurde er ebenfalls durch Kaiser Franz
Joses am 23 . Mai Mittag « empfangen. Der Kaiser bstätigtc ihm
Alles , v aS Graf Bevst ihm Tag « voihr gesagt halte , und beauftragte
idn , dem heil . Vater speziell Folgendes auSzudrücken : 1 ) Sein leb¬
haftes Bedauern , daß er den ksns ssioncllcn Gesetzen seine Sanktion
habe gewähren müssen . 2) Sollte Hr . Smxiand d m Papste millhei»
len 7 d --̂ diese Sanktion da « neu plm, Ultra der ikalfettl Wik ' Gewäh¬
rungen , da « Marimum Dessen wäre , was er dem Geiste der Renzetz
zuzugestehen beal sichtige. 3) Der Kaiser ließ den Papst (er wieder»
hviie hier beinahe wörtlich , was Graf Neust am Tage vorher Hrn .
Langrand erklärt hatte) ei suche» , Geduld zu fassen , indem er hinzu»
fügte, daß sich die Lage Ludetn uno sich bald Gelegenheit finden würde ,
mit dem ziSleiihanischen Ministerium zu brechen uns di« Politik der
HH . Heibst , Giskra und Hafner zurückzuweiscn , daß der Gras Beust
wie e r dächte und wollte , daß man vom konstitutionellen Regime zur
persönlichen Regierung zurückkehren könne , und daß er di « hl. Vater
bäte , ihm Zeit zu gewähren, und keinen Lffenllichen Tadel auszuspre¬
chen, der Alles kompromittiren nnd der die Verwirklichung deS gemein¬
sam mit dem Kanzler v. Beust s stzcstcllteu Programm « des Wider¬
standes verhindern würde. In Rom am26 . Mai angekommen, wurde
Hr . Langrand am 27 von Kardinal Antonelli und am 28 . vom Papst
empfangen.

Wien , 17. Mai . Dem Vernehmen nach arbeitet die
italienische Regierung an cinem für die Mächte be-
sliixmrcn Rundschreiben , in welchem sie kie Grundsätze ihres
Verhaltens für den , wie sie sich nicht verhehlt , nicht bloS
möglichen , sondern wahrscheinlichen Fall bekannt gibt , wo
der Papst die ihm durch das betreffende italienische Gesetz
cinqcräumte Stellung nicht annehmen würde .

-fj - Wien , 17 . Mai . Wen « ich recht berichtet bin , so
hat bas hiesige Kabinet zu dem neuesten Konflikt zwischen
der Pforte und dem Vizetönig von Egypten , vorerst
f eilsch nur ganz im Allgemeinen , aber doch sehr bestimmt
Stellung genommen mit der Erklärung , daß eS weder die
Loslösung Egyptens von der Suzeränetät der Pforte , noch
die Herabdrückung Egyptens zu einer einfachen türkische«
Provinz zugeben, werde. Im Context der deßsalls nach
Konstantinopel gerichteten Aeußerung soll überdies die Be¬
merkung einen Platz gefunden haben , daß die Pforle in
neuerer Zeit ihren Deszendenzen gegenüber eine eher ag¬
gressive als defensive Haltung annehmen zu wollen scheine .

Rumänien .
** Bukarest , 17 . Mai . Die Deputirtenwahlen

im zweiten Wahlkollcgimn sind ebenfalls günstig für die
Regierung ausgefallen . Ebenso die Wahlen der wallachi -
schen Großgrundbesitzer .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 20. Mal . Einer Bekanntmachung des evrngel.

OberkirchcnrathS in seinem Verordnungsblatt vom 18 . d . , die Abhal¬
tung der Generalsynode betr. , entnehmen wir Folgendes :

. Se . König!. Hoheit der Großherzvg haben mit Höchster Ent¬
schließung vom 14. d. M . gnädigst zu genehmigen geruht , daß die
Vornahme der Wahlen für die im Laufe des Sommers einzuberufende
Generalsynode angeordnet werde . Wir beauftragen hiernach die De¬
kane, welche nach 8 34 der Wahlordnung die Wahlhandlung zu keile«
haben , alsbald die nöthigen Anordnungen zu treffen , um nach Maß¬
gabe d -r Wahlordnung die Wahlen sowohl der geistlichen , als der
weltlichen Abgeordneten spätestens dis Mitte Juni beendigen zu
können.'

V Karlsruhe , 20 . Mai . Die Geduld des eisenbahnfahrendeik
Publikums , welches in Erwartung eines wchlau «g : statteten Som -
merfahr plan « auf 1. Juni die Unvollkommenheiten der seit¬
herigen Kurse mit Nachsicht hinnahm , wird noch für einige Zeit Vor¬
halten müssen. In die Borbereitungen zur Einführung de« neuen
Fahrplanes fallen die Frhrdispofitiouen für den nun voraussichtlich in
wenigen Tagen mir dem Gardekorps , gefolgt zunächst von dem 5.
Armeekorps, beginnenden Rücktransport der deutschen Truppen aus
Frankreich. Die hieran belheiligten Bahnen — worunter auch die
badische — haben bei einer mit den einschlägigen Linierrkommissisrren
in den l -tzten Tagen zu Ludwigshafen abgehalt - nen Beralhung die
Einführung neuer Dicnstfahrten neben den außerordentlichen Mili¬
tärzügen als unmöglich und mit den dem Publikum schuldigen Rück¬
sichten der Regelmäßigkeit und Sicherheit der Züge unvereinbar er¬
kannt. Ob die neuen Kurse noch im Lause des Monats Juni , ob
sie erst nach eingetretener Zwischenpause am 1 . Juli in' « Leben treten
können, ist zur Zeit noch eine offene Frage .

Einstweilen wird aber, wie wir hören, die badische Bahn Bedacht
nehmen, einige besonders dringende Mißstände , namentlich an der
Pforzheimer , Badener und Wiesenthol-Linie, durch Einlegung neuer
Züge zu heben , und ist in dieser Beziehung eine Bekanntmachung in
den nächsten Tagen zu erwarten.

' Karlsruhe , 20. Mai . Sonntag 21 . d. findet die Wieder¬
eröffnung der permanenten Ausstellung landwirthschaft -
lichrr Lehrmittel statt.

Karlsruhe , Ist. Mai . Der UnterstützungSverrin für
bedürftige Familien einberufener Reservisten und Landwehr¬
leute hat so eben einen Rechenschaftsbericht eröffnet , der die Ent -
stehnngsgeschichte und die segensreiche Wirksamkeit de« Verein« ein¬
gehend beleuchtet . Die Einnahmen der Centralkasse betrugen
14,880 fl. 39 kr. ; die Ausgaben aus dieser Kaffe 4591 fl. 23 kr.,
wovon 4390 fl. 53 kr. als Zuschüsse für 24 Amtsbezirke, 105 fl. 30 kr.
an Gaben für einzelne Familien und Personen und der Rest an Ver¬
waltung «- und Bureaukoße» verausgabt wurden . Die Einnahmen
der Bezirkskasse beziffern sich ans 18,813 fl. 2 kr. Hiervon
wurden für die Stadt Karlsruhe an regelmäßigen Unterstützungen
13,391 fl . 27 kr. , für Lebensmittel und Brennmalerial 245 fl. 36 kr. ,
an besonderen Gaben 1063 fl . 12 kr., an Einzugsgebühren 95 fl . 26 kr.,
für Verschiedene « 3 fl. 40 kr. , in Summa 14,799 fl. 21 kr. ; ferne:
für 22 Gemeinden im LandamtSbezirk 3904 fl. 33 kr . und für ein¬
zelne Personen 58 fl . ; somit im Ganzen 18,761 fl. 54 kr . vcrauS-



arlt , so daß der Kafsenb . stand am NechnunaSabschluß öl fl. 3 kr . er¬

gab . In die Nelikt - iikassi . flössen 703 fl . S7 kr. , wovon 232 fl . ver¬

wendet wurden , so daß diese Kasse noch über 171 fl . 5 kr. zu ver -
-fggen Kal. Kür einige Familien laufen die Unterstützungen noch fort ,
auch könn -n von ar-SrriirtS noch Anforderungen kommen , e» läßt sich
d -cher nicht vollständig genau feststellen , wie hoch sich der Ueberschuß

de« BcreinSvermögenS belaufen wird . Indessen ist nickt daran zu

zweiscln . daß derselbe mindestens 10,000 fl . betragen dürfte . Dies «

Summe beabsichtigt der Verein in der Weise dem Jnvatdenverein zu
übeimachen , bah derselbe die Zinsen des Kapital » anwknden darf ,
letzteres aber für etwaige künftige Kriegöereigniss « seine ursprüngliche
Bestimmung wieder zu erfüllen hätte .

z Karlsruhe , 18 . Mai . Im Verlag der G . Brauu ' schen Hof -

duchbavdlung Hierselbst ist dieser Tag - eine . Touristenkarte de «

untern badischen und württem belgischen Schwarz -

Waldes
" erschienen , welche von Freunden interessanter Gebirgs -

lonren als eine sehr willkommene Gabe begrüßt werden wird . Eden

jetzt , wo der Besuch dieser reizenden Thäler und Höhen auch bei den

Fvemden mehr und mehr in Aufnahme kommt und sich über alle Er¬

wartung ' lohnend erweist , erscheint dicse^ arte sehr zur gelegenen Zeit .
Sie umfaßt im Maßstab von 1 : 100,000 den Landstrich von Linken -

beim - Bruchsal -MünzcShtim südwärts über Bühl , HerrenwieS , Forbach ,
Ncubulach hinaus bis zu der Linie Laus - Lberweilw - Äultlingen , und

vom Rhein und der badischen SlaalSbahn ostwärts über Breiten .
Pforzheim . Li-benzell , Calw bis Zaisenhauscn , Maulbronn . Tiefen¬
bronn , Simmozheim rc . Ein Nebenkärtchen führt noch eine Strecke

weiter südwärts in da « Renckgebiel mit seinen berühmten Badeorte » .
Vom gesälligsten Eindruck auf das Auge , orienlirt diese Karte dm

Touristen ans das Vollständigste , indem sie ihm Straßen , Wälder ,
Thäler und Höhen aus dar Genauest « und Deutlichste anzrigt . Mit

diesem zweckmäßig eingerichtete » Hilfsmittel wird sich Jeder , beträte
«r diesen Thcil des SchwarzwaldeS auch zum ersten Mal , ohne alle
Schwierigkeit daselbst zurechifindm .

/ ^ Bruchsal , 13 . Mai . Ein Karlsruher Blatt bringt über
die Verlegung des Großh . Verwaltungshofes von hier nach
KailSruhe die Mittheilung : . Sicherem Vernehmen nach soll die Ver¬

legung des Großh . Verwaltung - Hofes auf spätere Zeit vertagt
« erden , bezw. ( wegen WohnungSmangel ) sich selbst vertagt haben /
Wie un « aus sicherster Quelle bekannt , haben bereits

sämmtliche verheirathete Beamte des Großh . Berwal -

luiigrhofes — mit Ausnahme von 2 oder 3 — ihre künftigen
Wohnungen inKarlSruhe gemiethet , und zwar auf die

Zeit beziehbar , auf welche die Ueberstedelung anberaumt werden wird .
( Für ledige Herren war aber noch nie Mangel an Wohnungen in
Karlsruhe . ) Nach dieser Richtung hin sind die Mittheilungen dieses
Blattes vollständig grundlos .

Dem nunmehr bestätigten neuen Bürgermeister der Stadt Bruch¬
sal , früheren Rathschreiber Hrn . Heck , dessen Wahl von einer An¬

zahl hiesiger Bürger angefcchlen worden war , wurde gestern von hiesi¬
gen Vereinen , als Feuerwehr , Liederhalle , Mufikverein und Turnver¬
ein , rin Fackelständchen gebracht , dem ein Bankett im Fortuna - Saale
folgte . Hr . Heck , der liberalen Partei angehörend , bringt durch die
Annahme der aus ihn gefallenen Wahl ein großes pekuniäres Opfer
und ist diese Uneigenwützigkeil um so mehr anzuerkennen , als die
Stellung eine « BürgernwisterS dahier bei den verschiedenen politischen
And konfessionellen Gegensätzen ein « kaum bmeidenswerthe zu nen¬
nen ist.

Heidelberg , 17 . April . ( N . B . L. -Ztz . ) Die Vorarbeiten zur
Erbauung der Eisenbahn von hier über Schwetzingen nach
Speyer sind , besonders aus Zulhun de» hiesigen Eisenbabn -Komitee ' S,
wieder eifrig ausgenommen worden . Da von Seiten der bayrischen
Regierung noch einige Anstände in Bezug auf die Regelung de» An¬
schlusses erhoben werden , so hat die Stadt Speyer eine Zinsgaranti «
von 4 ' / , Prozent für das auf bayrischen Grund und Boden fallende
Baukapital übernommen , damit die Ausführung des BahnprojekiS so
wenig Aufschub als möglich erleidet . Die Größe dieses Baukapitals
beträgt 300,000 fl .

F Mannheim , 18 . Mai . Gestern ist von Mainz über Lud «
wig ?h»fen kommend Ihre Mas . die Kaiserin -Königin August » mit
Gefolge auf hiesigem Bahnhose eingetrofien und daselbst vom Stadt¬
kommandanten Oberst Stölzel , dem Stadtdircktor v. Stengel und
Oberbürgermeister Moll empfangen worden . Nach kurzem Aufenthalt ,
» ährend dessen das Bahnhos -Lazarelh besichtigt wurde , setzte Ihre
Mas . die Reise nach Baden fort .

Vor einigen Tagen war , wie zu Anfang des Krieges , eine Ver¬
sammlung von höher » Bahnbeamren in Ludwigshafen ,
um diesmal die Veranstaltungen für die Rückkehr der deutschen Trup¬
pen zu besprechen. E » sollen gegen Ende der Woche sechs Eisenbahn -
züge mit Truppen täglich von Ludwigshasen über hier und eben so
viele über Mainz befördert werden .

-- - Ettenheim , 17 . Mai . In Ringsheim veranstaltet
man für die 2 auf fremder Erde gefallenen unbemittelten Vaterlands -
vertheidiger eine Sammlung , um denselben auf dem heimathliche «
Friedhofe ein Denkmal zu setzen. Se . Großh . Hoheit der Prinz
Wilhelm ließ zu diesem Zweck der Gemeinde SO Gulden zustellen .

A Eltenheim , 18 . Mai . Viele Elsässer ficht man in neuerer
Zeit in unserer Gegend , die sich Nahrungsmittel , hauptsächlich Kar¬
toffeln , beschaffen. SS verdient hervsrgchobe « zu werden , daß unbe¬
mittelten Nachbarn ganze Säcke »oll von hiesigen Bürgern unentgelt¬
lich verabreicht wurden . Diese armen Leute in blauen Blusen und
Holzschuhen erregen freilich auch das Mitleid überall .

Fr « iburg , 18 . Mai . Der Nachricht , daß Prof . Hofrath Kuß¬
maul an Stelle Niemaytt ' S einen Ruf nach Tübingen erhalten ,
kann da » , Frks . Journ . ' auf das Bestimmteste widersprechen .

Vermischte Nachrichten .
München , 17 . Mai . ( Nürnb . K .) Aus Anlaß der Enthebung

der Hrn . vr . Streber von seinen Funktionen als Religionslehrer
am königl . WilhelmS - Gymnafium hat heute das erzbischöfl . Domkapi¬
tel eine Sitzung gehalten , um über sein Verhalten in dieser Angelegen¬
heit zu beratben . vr . Streber selbst ist ein junger Mann von 28
Jahren und ehemaliger Zögling des JesnitenkollegiumS in Rom .

— Den » Bewohnern des Rheiugau ' S " ist von Fürst Bi « - !
marck folgendes Schreiben zugegangcn :

. Freudig überrascht durch die reiche Sendung spreche ich den Guts¬
besitzern des Siheingau ' s meinen herzlichen Tank für die köstliche Gabe
« nd die schönen Worte au «, welche sie begleiteten und welche ich wie
dm Wein selbst hrrzerfreuend nennen darf . Die Rheinländer find mit

Recht siolz auf ihren deutschen Wein und dürfen es nicht minder auf
ihre deutsche Gesinnung sein . Ich habe beide längst zu schätzen ge¬
wußt und weiß , wie beide sich bewähren . Die Rheinlands baden
tapfer dazu mitgehoifen , daß ibr Strom und leine WUie deutsch ge¬
blieben sind , und die Eiimicrung daran verleiht jedem Trcpfen des
köstlichen Tranks einen neuen Werth . Ich werde mich sehr freuen ,
wen « der Wunsch , den Sie mir am Schluß autspr >chsii, in Erfüllung
geht und ich an der GeburlSfläile Ihrer Sendliugc mit Ihnen selbst
auf das Wohl der Rheinlandc und des Rhcingau ' S trinken kann . —

Frankfurt , 6 . Mai 1871 . v . Bismarck /
— Köln , lg . Mai . (Köln . Z .) , DaS Centralkomilee für die

Bewegung gegen die päpstliche Unfehlbarkeit '
, welche« d-kannttich

Mitte August v. I . Hierselbst gebildet worden war , har sich jüngst
aufgelöst und unter dem Namen : . Katholisches Centralkomilee in
Köln " neu koustituin . Präsident desselben ist Hr . Ober -Regierungs -
rath Wiilffing von hier . Die von diesem Centralkcmitee ausgehende
bekannte ZuftlMmangSadreffe der rheinischin Katholiken an den SlisiS -
probst und Professor Hrn . v. Döllinger soll duich eine besondere
Depu -alion überreicht werben , welche sich zu der um Pfingst » pro -
jekttrren Kacholiken - Versammlung nach München begeben wild .

— Koburg , 18 . Mai . ( Fr . I ) Der seitherige Direktor der
Koburg -Golhaischen Kreottgesellschafl hier , Jul . Dressel , ist laut
Zirkular des VerwaltungSialh « . wegen g . schäflswidrigm GebahreuS "

seiner Salle enthoben wo,de « und soll wegen einer Differenz von
41,000 Thlrn . gerichtlich verfolgt weiden .

N achschrtft .
Versailles , 19 . Mai . Zwei Bataillone unserer Trup¬

pen haben gestern Abend mit dem Bajonett Grande
Ory , Maison Plichon uns hierauf Fort Mon -
rrouge genommen . Die Föderieren hakten ungefähr 400
Tobte und Verwundete sowie 42 Gefangene , unter diesen
einen Balaillenöchef und mehrere Offiziere , welche heute
nach Versailles gebracht werden sollen . Auch eine Fahne
stet in die Hände der Soldaten . Die Truppen haben in
der Folge die eroberten Positionen , welche zu sehr dem
feindlichen Feuer ausgesetzt waren , wieder geräumt .
Unser Verlust ist gering .

j - Paris , 19 . Mai , 4 Uhr Nachm . Die Commune
läßt dre Nachricht verbreiten , daß die Föderirten gestern
Abend die Positionen am Ly eenm inJssy wiedergcnom -
men und die Versailler aus dem Dorfe VanvrcS voll¬
ständig vertrieben haben . Dem „Salut ' public '' zufolge ist
der Gras Ladislaus Zamoyski bezüglich der Explosion
der Patronensabrik durch die bei ihm Vorgefundenen Pa¬
piere schwer inkriminirt , da aus denselben ein Einverständ -
niß ulit Versailles hervorgehen soll .

1' Paris , 19 . Mai , 9 Uhr Abends . Die Commune
hat das Silberzeug und die Kostbarkeiten aus der Drei¬
faltigkeits - Kirche genommen ; ein Gleiches steht allen
Kirchen bevor , welche alsdann geschlossen werden sollen .
Das „ Korps der Rächer FlourenS "

vollzieht alle Verhaf¬
tungen und Requisitionen . Die Demolirung der Sühne¬
kapelle hat heute begonnen . Da - Anklagcgericht
unter der Präsidentschaft Rigault ' s gegen die Gefangenen
und Geißeln hat seine Sitzungen begonnen . Die Insurgen¬
ten behaupten , alle Angriffe gestern und heute siegreich zu¬
rückgewiesen zu haben , besonders an der Porte Maillot
und bei Clichy . Der Point du jour ist demolirt . —
Rente 55 .70 . Neue Anleihe 54 . 50 .

-s Wien , 19 . Mai . Beide Häuser des Reichsraths
nahmen heute die Delegationswahlen vor . Im
Abgeordnetenhaus hatte ein auf Vertagung derselben
abzielender Antrag Knoll ' s und Genossen nicht die genü¬
gende Unterstützung gefunden .

j - Pesth , 19 . Mai . Die Session des Reichstags
wurde heute eröffnet . Das Unterhaus wählte seine Vize¬
präsidenten , Schriftführer und Quästoren . Das Oberhaus
wählte sein früheres Bureau wieder .

8 München , 19 . Mai . Die Verhandlungen mit dem
Grafen v . Luxburg wegen Uebernahme des Portefeuille -
des Innern haben sicherem Vernehmen nach zu einem be¬
friedigenden Ergebniß geführt und wird derselbe mit dem
Fürsten Hohenlohe und Hrn . v . Hör mann in das
neuzubildende Kabinet eintreten . — Was das Vorgehen der
Staatslegierung in der kirchlichen Streitfrage be¬
trifft , so vernimmt man , daß erst die Denkschrift abgcwartet
werden soll, , welche die gegenwärtig in Eichstädt versam¬
melten Bischöfe Bayerns in einigen Tagen an den König
einreichen werden und worin sie ihren Standpunkt gegen¬
über dem Placet zu beleuchten und ihr Verhalten zu recht¬
fertigen suchen .

(I Berlin , 19 . Mai . Die abermalige Zusammenkunft
deutscher und französ . Staatsmänner in Frankfurt dürfte
zu einer baldigen Regelung , der im Vertrage noch vorbe¬
haltenen Detailfragen wesentlich Mitwirken . Binnen
kurzem ist nun auch der Beginn des Rückmarsches
deutscher Truppenkorps zu erwarten . Nach den Beschlüssen
des gestern abgehaltenen Kriegsrathes sollen die Heimkehr¬
bewegungen der betreffenden Korps am 23 . Mai ihren An¬
fang nehmen . Wie verlautet , haben der Kriegsminister und
der Handelsminister sich darüber geeinigt , daß von der Landes -
grenze an ein beschleunigter Eisenbahn -Transport der
Truppen stattfinden soll , und zwar unter möglichster Ver¬
meidung jeder Störung des gewöhnlichen Bahnbetriebs . —
Hinsichtlich des in seinen Hanptzügen schon telegraphisch
bekannt gewordenen Plans wegen Verwendung der Kriegs -
kontribution verlautet u . A ., daß eS Sache der Emzel -
staatcn bleiben soll, aus ihren Antheilen die kommunalen
Verbände für die Kriegsleistnngen zu entschädigen .

Straßburg , 19 . Mai . ( Allg . Z .) Die Regierung hat
vorläufig 10 Millionen Franken bewilligt , um den Wie¬
deraufbau der Stadt beginnen zu können .

Bern , 19 . Mai . ( Allg . Z .) Der Bundeürath hat die
Einladung Oesterreichs zu einer internationalen Konfe¬

renz für Bcrathung von Maßregeln gegen die Einschlep¬
pung der Rinderpest aus Rußland und den Donau -
fürstcruhümern angenommen .

-s -s London , 19 Mai . Der Prinz von Wales hat
dem Kaiser Napoleon in ChiSlchurst einen Besuch ab -
gcsialtet .

In der gestrign Sitzung des Unterhauses griff
Diöraeli die von der Regierung befolgte Finanzpolitik leb¬
haft an . Der Antrag , die Erhebung der Einkommen¬
steuer halbjährlich statt jährlich zu bewerkstelligen , wurde
mit 183 gegen 146 Stimmen abgelehnt .

Vorläufiges Wochenrevertoir des Großh . Hof -
tbeaters . Sonntag : . Der Gras von Hammerstein . " Dienstag :
. D -r Graf von Hammerstein / Mittwoch ( in Baden ) : . Medea " .
Oxer . Donnerstag : . Wie e« Euch gefallt . "

Das Hamburger Post -Dampfschiff . Westphalia "
. Kapitän Schwrn -

sen , von der Lime der Hamburg - amerikaniscken Packetsahrt - Aktien - Ge -
fellschafl , ging , erpedirr v«n Hrn . August Bollen , William
Miller ' S Nackf . , am 17 . Mai von Hamburg nach Neu -
Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Packetpost hatte dasselbe 104 Paffa¬
giere in der Kajüte und 716 Passagiere im Zwischendeck , sowie 800
Tons Ladung .

Frankfurter Kurszettel vom 20 , Mai .

Staatspapiero .

Deutschland 5"/ , Bundesoblig .lOOV,
. 57 » Schatzscheine 100 -/,

Preußen 4 >/r "/ » Obligation . 94 -/ ,
Baden 5 " /„ Obligationen 100 ' ,

- 4 ' /// » . 94 '/ ,
- 4 »/ , . 88 V.
. 3 ' / -7 »Oblig .v.1842 81

Bayern 57 » Obligationen 100 ' / ,
- 4 '/// , . 98 ', ,

4 "/ » . 89 -/.
Württemberg 5 "/ , Obligation . 100 ' / ,

. 4 ' / -
°/ » . 94 -/ ,

. 4 "/ , . 88 -/ ,
Nassau 4 '///n Obligationen 94 ' / ,

- 4 »/ ° „ 87
Sachsen 5°/ , Obl . 102
S . -Gothaö » g . 100
(Kr . Hessen 57 » Obligation . 10 l ' / ,

. 4 »/ , „ 91 ' / .
Oesterreich 5°/ » Silberrente

Zins 4 -/// „ öS

Oesterreich 5°/» Papicrrente
Zins 4 -/ 5»/ , 47 -/ ,4 -/ (i Raab -Grazer Loose 65

Luxem- 47 » Obl . i . Fcs . 528 kr. 85 -/ .
bürg 4 '' / (,dio . i .Thlr . 5105kr .85 -/ ,

Rußland 57 » Oblig . v . 1870
-L 5 12 . 83

„ 5"/ ° dto. v. 1371 81 -/ .
Belgien 4 '/ ? /» Obligation . 102 -/ ,
Schweden 4 ' / ? / » dto . i . Thlr . 9l ' /x
Schweiz 4 ' /r7 » E ' dg. Oblig . 100 -/ ,

. 4 '/ -7 » Bern .Sttsobl . 98 ' / ,3°/,> Spanische 32 ' / »N .-Amerika 6°/ » Bonds 1882r
von 1862 967 ,

„ 6-/» dto . 1885r
von 1865 96 ' / ,

. 57 , dto . 1904r
( ' 7,0 ' v . 1864 94V «

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119 -/ ,
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/o 13 ! ' / ,

. Bankverein L Thlr . 100 , 40 °/„
Ein ; . 118 ' / ,

„ Vereinskaffe mit fl. 100 111
Darmstädter Bank 345
Oest . Nationalbank 721
4 >///obayr .Ostb .ä200fl . 129 -/ ,
4 ' /r7 .,pfälz .Maxbhn .500fl . 11v
47 °Ludwiash .--Bexb .500fl . 171
47 »Pfalz .Nordb .-Akt.500fl . 99 -/ ,
4 "/l,Hess . LudwigSbahn 148
3 ' /r »/ „Oberheff .Eisnb .350fl . 72 - „
5 "/ »östr .Frz .Staatsb . i .Fr . 40t )
5 °/o „ Süd .Lmb .-St .-E .- A. I 6ö
57 » „ Nordwestb .-A .i.Fr . 19 «' / ?
5 >>/oElisab .-Eisnb .ü200fl . 211 '/ ,
5 "/»Galiz . Carl -Ludwigsb . 243 ' / ,
5 «/ »Rud .Eisnb . 2 .Em .200fl . 153 ' / ,
57 »Böhm .Westb .-A. 200fl . 241
57 »Frz .Jos . Eisnb .steuerfr . 190 -/ ,
b "/«Alföld -Fium . Eisnb . V, —

57oLudwigsh .Bexbach .Pr . —
57oHeff .Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 99 ' / .
S7o Wym . Weftb . -Pr . i . Silb . 77 ' / ,
ö7oClisab . B .-Pr . i. S . t - E« . 771 /
5.7 » dto. . 2. Sn>. 76V ,
) "/» dto. steuerst , neue . 82
57 ° » ( Neumarkr -Ricd ) 81
57 » Frz .-Jos .- Prior . steuerfr . 78 ' / ,
57,Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 74
57 » östr.Norbwestb .-Pr . i. S . 78 -/ ,
57oUng .Ostb7Pr . S . 68 ' - , ,5°/o Ungar . Nordostb -Prjor . 69 ' /,
57 »Kasch.Oderbcrg .Pr . steuerfr . 73
3 7o östr. Süd .-Lomb. -Pr . i .Fcs . 44 ' / «
37 » östr .Staalsb .- Prior . . 57
37 »LivorneserPr ., int .o, vLv /2, 32 -/, ,
57 » preuß . Bodenkredit -Central «

Pfandbriefe 100
7°/g Neu -Iork - City -Bonds —
6°/o Pacific Central 86
6"/» South Missouri 71 '/ .

AulehenSIoose und Prämienanleihen .

Bayr . 4 "/ » Prämien -Anl . 107 ' / ,
Badische 4 "/„ dto. 107

. 35 -fl. - Lv°se . . 62
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 17
Großh . Hessische 50 -fl . -Loose 172 '/ ,

. „ 25 -fl. - „ 47 -/2

Ansbach -Gunzenhausen .Loose 12
Oestr . 47 »250 -fl .-L°vsev . 1854 72 - / ,

„ 57 » 500 -fl. - „ v. 1860 79 ' / .
„ lOO-fl. - Loose von 1864 119

Schwedische lO -Thlr .-Loose 12
Finnländer lO -Thlr .- Loose 7 ' / ,

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3 ' / ? .-»k.S .100 >/ „
Berlin 60 Thlr ., 4 "/ «. . 105 ' /, .
Bremen öOTHlr . G . 3 '///o . 98 ' / .
Eöl » 80 Thlr . 4 °/ » . 105
Hamburg 100 M .-B . 4°/» . 88
London 10 Pf .St . 2 ' / -7 » . 119 -/ .
Paris 200 Fcs . 6"/» . —
Wien 100 fl. östr .W . 5 °/° - 95V .

Preuß . Kasscnsch. fl. 1.45 - ' / ,
, Friedrichsd ' or „ 9.58 — 59

Pistolen . . .. . 9.43 — 45
Holländ . 10-fl . -St . „ 9 .55 - 57
Ducaten . . . . 5.36 — 38
20 -Francs -Stücke . „ 9.25 —26
Engl . Sovereigns „ 11 .55 — 57
Russische Imperial . „ 9 .44 — 46
Dollars in Gold „ 2 .27 '/ - -28 ' / ,Disconlo . . . . l.S . 3 '/// »

WittrrUligSdeobachtiingen
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe .

16 . Mai .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
te».

Wmd . Himmel . Witkerun, .

Mr ««. 7N »l 27 " 65 " ' 5.8 0 .66 N .O . bewölkt rauh >
Mlg «

'
2 . 27 " 6 .9 " -i- 11 .8 0,35 NNW .

R - ch!« » . 27 " 7,2 " 3- 7.8 0 57 N .O . klar .

17 . Mai .
« rgS . 7llhr 27 " 7 .1

'" -1- 6 .7 0,69 NO . bewölki rauh
Mt, «, r . 27 " 6,7 " ' -1- 11 .6 0,45 N .
R - chl» » . 27 " 7 .3

'" -1- 6 .1 0,62 N .W. klar -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kro eulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 21 . Mai . 2 . Quartal . ? 2 . Abonnement - Vor¬

stellung . Zum ersten Mal : Der Gr - f von HaMmer -
stein , Schauspiel in 5 Akten , von Adolf Wilbrandt . An¬
fang 6 Uhr .

Montag keine Vorstellung .
Dienstag 23 . Mai . 3 . Quartal . 73 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Der Graf von
Hammerstein , Schauspiel in 5 Akten , von Adolf Wilbrandt .
Anfang 6 Uhr .



A.513. Karlsruhe . Dem
»Herrn übcr Leben und Tod hat eS
gefallen , meine innig geliebte Schwe¬
ster , Fräub' -n Wilhelmine Luise
Kühlenthal , nach längeren schwe¬
ren Leiden im Alter von 82 Jahren

^8 Monaten gestern Abend um 5 Uhr
durch einen sanften Tod aus diesem Leben
abzurufen.

Entfernte Verwandte und Freunde setze
ich von diesem für uns schmerzliche» Verlust
hiervon mit der Bitte um stille Theilnahme
ergebenst in Kenntniß

Karlsruhe , den 20. Mai 1871 .
Im Namen der Familie :

Geheimerath Kühleuthal , Steuer¬
direktor i. R.

Permanente
Ausstellung landwirthschastlicher Lehrmittel,unter dem Protektorat Seiner Königliche « Hoheit des Großherzogs vo» Baden,

ist, von Sonntag den 2t . Mai 1871 anfangend,Dienstag und Freitag von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
Sonntag von 11 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends

ununterbrochen und unentgeltlich geöffnet.
Demonstrationen an den Wochentagen von LL bis LS und

L bis S Uhr,
Sonntags von LL bis LL Uhr .

Fremden ist der Eintritt jederzeit gestattet .
Für das Curatorium :

Grashof . Knop.
Z .469 . 2 . So eben erschien und ist in allen Buch¬

handlungen tu baden siür Vsorcheim und Umgegendin O . Ri ecker ' S Buchhandlung ) :
Touristenkarte des unteren badi¬

schen und württembergischen
Schwarzwaldes . M a ß st a b
1 : 100,000 . Preis 1 fl , in Etui auf
Leinen 1 fl. 30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruchsal bis
Sichern und zu den Renchbädern einerseits, und Lauter¬
burg bis Pforzheim und Wildbad -Ealw andererseits.
Durch ihren Maßstab von 1 : 100,000 . genau nach
den Karten des Großh . Topograph . BiireauS angefer¬
tigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich zum Gebrauch bei
Touren in " -n » niercn Schwarzwald .

Karlsruhe , im Mai 1871 .
G Vrcnrn'sche Hofbuchhdlg .

8a e» sivs «rsellieoen uns surcd jeckeLucdksinüun^ uns Lost - tnstolt im Deutschen
Luose ru derieden , in lieerlureikv snrck sie

von TlK » U/Lss' LsF ,
Lswmstr . 4 :

1871 Ml». L . Preis 27 kr. ,entdslleos sie Lisendsdnverdiosunßen in

Leordeitet im Oonrsdnreon sesknnses '
j-Kenersl - Lostamts io Lerlio .

( Inserate jeser Irt vversen ssrin sultzeuommen ,larik siede sm 8cklllss.1
kerlin , äev 8 . Isbrr 1871.

küniglicde Kedeime Oder-kotdncdsrnckerei
^ _ ( ll . v. Deckeri .

Z .522. 1. Bei uiS ist erschienen :
Neuer Wegweiser

durch den

Odenwald , Hegau bis zum Bodensee.
Eingangs -Routen

mit zwei Nouten - Karten
von

- vr . G . v . Seydlitz ,
Preis roth Leinwand 1 fl. 24 kr.

Ludwig Schmidt s
Buchhandlung in Freiburg i. B.

scdsitlil » u. Lollikeksr ln 8t. Kalls».
2.511 . 8o eben erscdien io noserm Ver¬

lage :

MUL MIMll

MIL68 .
2e 8ang» IIeo in ser iodlicben statt
sitr bücdlin Lrnst kölrioxer geticdtet dat .

krsis SS Lr.

sE Baden-Saden .
8 « verkaufe« oder zu vermiethen ist da « Wagner -

grschLft , welches längere Jahre mit bedeutendemEr¬
folg von meinem verstorbenen Manne betrieben wurde.Gefällige Offerten sind zu richten an W . Weis «
« autcl Wittwe , Eichstraße Nr . 3.

'k' LLkr '/f 'rL

Z .405. Karlsruhe . Z « verkaufen oder zupenuitthm für ein Ho 'el oder «inen Badeort

ein Theater
mit 6 verschiedenen Dekorationen auf gute Leinwand
gemalt und schönem Proscenium . Di « Verwandlungen
geschehen ohne Kouliffenverichiebung.

Auskunft nebst Photographie bei
H Wedekind , Tapezier

in Karlsrahe .

Offert !
In bester Geschäftslage in Pforzheim

ist ein dreistöckiges Wohn - sammt Hinter¬
haus mit 3 Familiemvohnüngen und großer
eleganter Ladenlokalitat , worin bisher ein
Manufakturwaaren-Geschäft mit bestem Er¬
folge betrieben wurde, zu verkaufen oder zu
vermiethen.

Bei den günstigen Chancen , die Pforz¬
heim jeder geschäftlichen Unternehmung bie¬
tet , ist hier einem thätigen jungen Mann
Gelegenheit gegeben , sich eine angenehme
und lukrative Existenz zu gründen.

Nähere Auskunft ertheilt
Z .L06 . 1. Agent Laz Metzger .

Mio MMes
vIvU » » t iioek a » » vrI »» Lt

pr Avril SO 8 .
8tätl!v L kLwMller,

2 .515. 1. ( 1283) _
Zn kaufen oder zu miethen
aosiirlis * Ein kleines Gut oder Haus mit

. Garten . Frankirte Anerbieten unter
vdilkre kl. ll . nimmt die Expedition der BreiSgauer
Zeitung in Freiburg entgegen._ Z .302 . 3.

2 .402. 1. ^ vensre ponr esnse se seces
1'Loisl clsk Lrois Lols , sLias

s . Oolmar
an eevtre se ls Ville. Krsoses kscilites se psie-
ment. 8'asresser »u proprietsire 5 semeuraut .

(« I0S3 .)
Z.266. 3.

Oberrhein (Klfast. 2100 Fuß
«der

dem Meere .
ZU den drei Rehren .

HStel und Pension 120 Betten . Billard . Pianos .
Eonversalion- und Theater-Saal . Fichtennadeln- und
Douche -BSder. Telegraphen-Bureau im Hütel . Aus¬
sichten auf den Rheinstrom ; auf ganz Elsaß von Basel
bi« Straßburg ; aus den Schwarzwald. Die Alpen
vom Berner Oberland bis Tyrol . Schöne schattige
Spaziergänge in de» da« Hütel umgebenden Tannen¬
wäldern.

Billige Preise.
Hotel-Wagen an der Station Türkhei « bei Colmar .

Sommer , Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Guttenberg-Platzes, erste Etage ,

Eingang tträmergaffe Nr . I .
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines Zahn «
EemmteS , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich.
Hülfe aeaeu Zahnschmerz, obue « ns »leben. L.602. 11.

Z .250. 3 . Freiburg .

Mbet -Lltfelllllgtll
für ganze Hotels , Villa's , Aussteuer -
Einrichtungen, mit Salon , Eß - und
Schlafzimmer rc. empfiehlt in allen
Holzarten billigst

Adolf Dietler ,
Möbelfabrikant in Freiburg.

5' K. Viele schöne Zeugnisse über gute Lieferung
stehen zu Diensten vom In - und Ausland .

Gaskhaus -
Berkauf

Z 520. Familimverhältnisse
halber ist ein Gasthaus mit
Realschildgerechtigkeit hier in

vorzüglicher Geschäftslage sogleich unter vorlheil -
hasten Bedingungen zu verkaufen.

Dasselbe enthält außer großen Wirthschastsräumen
und Privatwohnungen 12 Gastzimmer , weitere nutz¬
bringende Räumlichkeiten im Hintergebäude , Stallungfür 24 Pferde rc. Auf Wunsch wird auch das ganzeMobiliar zu billiger Taxation abgegeben. Da « Ge¬
schäft ist fortwährend stark frcquenlirt , und kann durcheinm unternehmenden jungen Mann erheblich gestei¬
gert werben.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Säg », Oel», Neid- und >

Z .437 . Hrlmstadt .

Mühlenver-
pachtlmg.

Die Grundhcrrlich vo»
Berliching en ' sche° Mühle zu Helmstadt ,

in oer Nähe de« Eisenbahnhofs , wird , mit dazu ge¬
hörigen

12' /. Morgen « ckergeläude «ad
1 ' /« da. Wiese bei der Mühle , jetzt pacht-

frei und sofort mit dem eingebauten, angeblümten
Ackerfeld« in Zeit -Pacht verliehen.

Lustiragende wollen ihre Angebote in längstens
14 Tagen beim unterfertigten Rentamle eiureichen ,
welche« auch bereit ist, nähere Auskunft zu ertheiten.

Aglasterhausen, den 15 . Mai 1871.
Rentamt Helmstadl.

C. Braun .
Z/508/1 . Rastatt .

Wein- un- Faß-
Versteigerung .
Die Erben de« dahier verstor¬

benen Karpfenwirth Bernhard Hitscherich
lassen am

Donnerstag den 25 . d. M .,
Nachmittag « 1 Uhr anfangcnd ,die in ihrem Patentkeller , dem sogen . Schulleiter hier,

lagernden Weine, nämlich :
87 Ohm 1869er und 1870er,44 Ohm 1865er Klingelberger,39 Ohm Affenthaler,

6 Ohm 1857er Markgräfler und Mauerwein ;
sodann 33 Fässer, zusammen 402 Ohm 31 Maß
haltend , cirra 300 Fuß gute eichene Faßlager ,
endlich 200 Sester Kartoffeln,

öffentlich an den Meistbietenden versteigern.
Proben werden jederzeit im Gasthaus , zum Karpfen '

abgegeben.
Rastatt , den 17. Mai 1871.

Das Waiscngericht.
_ verwtisuugSbeschlüffe ._

Z.468 . 2 . Billig beim .

ArztGesuch .
Für die Gemeinde Billigheim , Amts Mosbach , wird

ein tüchtiger Arzt gesucht , der eine starke Praxis zu
erwarten hat , da im Umkreise von Vr Stunde 5 Orte
mit über 4000 Einwohner liegen.

Für die Gemrindearmen wird ein Aversum von
100 ff. bewilligt .

Die Herren Bewerber wollen sich an unterzeichnet«
Stelle wenden.

Billigheim , dm 16. Mai 1871.
Gemeinderath .

Fichter , Bürgermeister._
Z .407. Randegg .

Arztstelle .
Die Gemeinde Randcgg sucht einm in allen drei

Fächern examinirtm Arzt , welchem neben einjähriger
freier Wohnung ein jährliche« Wartgeld von 210 fl.
auf die ganze Dauer des Verbleibens garantirt wird.
Die Armenbehandlung wird von der Gemeinde beson¬
der« bezahlt. Randegg selbst und die umliegenden
Orte lasten sehr gute Praxis ermatten .

Reflektirmde wollen sich
innerhalb 14 Lagen

bei UnterzeichneterStelle melden.
Randegg , den 18. Mai 1871.

Der Gemeinderath .
_ Brutsch , Bürgermeister ._

Bürgerliche Atechtspstege .
Warnung .

Y.132. Rr . 12,030. Karlsruhe . Die Ren -
tenscheme der bad . Allgemeinen Versorgungsanstalt
Nr . 441 se 1843 , Nr . 1529/30 se 1844 , 246/51 se
1848 , 614/19 se 1851 , 848/59 s « 1852 . 687/89 se
1862/63 — über je 200 ff . — , ausgestellt auf Dr. Na¬
than Trier von Frankfurt , sind in Verlust ge-
rathm .

Auf Antrag de« Eigmtbümer « ergeht öffentliche
Warnung vor dem Erwerb dieser Urkunden.

Karlsruhe , den 12. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
BermögmSabsouverungm .

A .158. Nr . 1630 . Karlsruhe . Die Ehe¬
frau des Strohhutsabrikantm Albert Plank in
Mühlburg hat gegen ihren Ehemann Klage auf Vcr-
mögensabsonderung erhoben, und ist zur Verhandlung
Tagfahrt auf

Montag den 26 . Juni l. I . ,
Vormittags Vr9 Uhr ,anberaumt .

Dies wird zur Kmntnitznahil e der Gläubiger Lffmt-
lich bekannt gemacht .

Karlsruhe , dm 19 . Mai 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, I . Eivilkammer.

Dr . Puchrlt .
A. H. Leiber .

Strafrechtspflege .
Ladung « und Fahndung « .

Y .146. Nr . 822 . Osfenburg . I . A. S . ge-
gm Georg B 0 schertvon Lantenbach, Elemm « Haa »
von Oedsbach, Jchann Bosch ert von Oberkirch und
Albert Streck »on Oppmau wegen Ungehorsams in
Erfüllung ihrer Wehrpflicht werden die abwesendm
Beschuldigten »u der aus

Montag den 3. Juli d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

festgesetzten Hauptverhandlung mit dem Androhm an¬
her vorgeladen , daß im Falle ihre« Ausbleibens da«
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefälltwerden wird.

Zugleich wird gegen die Beschuldigten Vermögms -

beschlagnahmeverfügt.
Offenburg, den 17. Mai 1,871 .

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
Gerbel .

Münzer .
N 127. Nr . 326 . Osfenburg . In Anklage-

fachen gegen Salomon Ruf von Bühl wegm Be¬
trugs wird der flüchtige Angeklagte Salomon Ruf zuder auf

Dienstag den 20 . Juni d . I . ,
Morgens Uhr ,anberaumtm Hauptverhaublung vor dem Schwurge¬

richt mit dem Anfügen vorgeladm , daß er sich 14 Tage
vor der Verhandlung bei dem UntersuchungSgericht—
Großh . Amtsgericht Baden — zu stellen habe, und daßdie Verhandlung und Aburiheilung stattfindrn wird,wenn er auch nicht erscheinen sollte .

Osfenburg , dm 16. Mai 1871.
Der Vorsitzendede« Schwurgericht«.

Der Stellvertreter :
Küßwieder .

Münzer .
P .154. Nr . 2050 . Freiburg . Der Wehrmann

Karl Friedrich Leonhard von Emmmdingm , der
seiner Einberufung zum Dienst in Folge Mobilma¬
chung keine Folge geleistet bat , und besten Aufenthalts¬
ort z. Zt . unbekannt ist, wird hiermit avfgeforbert, sich

innerhalb sechs Wochen
bei dicfs-itigem Bezirkskommando zu stellen , widrigen¬
falls da« Abwesenheiisverfahren gegen denselben eia-
geleitet wird.

Freiburg , den 17 . Mai 1871.
Großh . Bezi' kSkommando des Landwehr-Bataillons

Nr . 7.
W .997. Lörrach . Unsere Verfügung vom 22.November v. I . , Nr . 16,862 , in Nr . 299 der Karls¬

ruher Zeitung vom vorigen Jahr , wornach das Ver¬
mögen des Hermann Rubly von Winterihur mit
Beschlag belegt wurde , wird hiermit zurückgenommm.
Lörrach , den 8 . Mai 1871. Großh . bad. Amtsgericht.
Kerkenmaier .

Verwaltungssachen .
PolizrisaHeo .

Z439 . Nr . 4275 . Kork . Die Kaminfegerstelledes ehemaligen Amtsbezirks RbrinbiichofSheim , 17
Orte umsasiend , ist durch Tod de« bisherigen Kamin -
fegermeistcrs erledig!.

Die Stelle ist vorläufig aus 1 Jahr mit einer Unter-
haltsrente von 200 fl. zu Gunsten der Wittwe des
Verstorbenen belastet. Bewerber haben ihre Gesuche

innerhalb 3 Woche «
unter Vorlage der nach 8 5 lit . c - k der Kaminseger-
ordnung vom 21. August 1843 erforderlichen Zeug¬
nisse dahier einzureichm.

Kort , den 17. Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
Z .499. Nr . 5117. Lahr . Anton Mußler

von Kürzell beabsichtigt, mit seiner Familie nach Ame¬
rika auszuwandern . Etwaige Gläubiger desselben wer¬
den aufgefordert ,

binnen 8 Tagen
sich außergerichtlich mit ihm abz»finden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt werden wird .

Lahr, den 17. Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

G U e r i l t 0 t .
Erledigtes Stipendium .

Z .490 . Nr . 7081. Konstanz . Aus der Dom »
kustoS Mürge l' schen Stipendienstiftung ist ein jähr¬
liches Stipendium von 140 fl . vakant . Zum Genuß
diese» Stipendiums sind arme , dem geistlichen Stande
sich widmende Jünglinge , und in erster Reihe solche
berechtigt, die eine Verwandtschaft mit dem Stifter
Nachweisen können.

Die Bewerber haben ihre Verwandtschaft«- , Ar»
muths - , Studien - und Sittenzeugnisse binnen 4
Wochen anher vorzulegen.

Konstanz, den 15. Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Flad ._«SerWtscdte Bekanntmachungen .
Z .418. 1. Karlsruhe . -

Bedarf von Ingenieuren.
Zur Ausführung von Slraßenneubautm und der

dazu erforderlichen Vorarbeiten bedürfen wir noch
einiger theoretisch und praklisch gut ausgebildeter
Ingenieure .

Wir veranlassen deßhalb Diejenigen , welche geneigt
wären , in unser» Dienst einzutreten, ihre Anmeldun¬
gen unter Vorlage der Zeugnisse binnen 14 Tagm
portofrei bei diesseitiger Stelle einzureichm.

Die Gehalte werden nach Maßgabe der durch Zeug¬
nisse nachgewiesmenLeistungsfähigkeit bestimmt , und
können bei entsprechender Dienstleistung allmälig er¬
höht » erden.

Karlsruhe , den 19. Mal 1871 .
Großh . Oberdirektion des Waffe» und Straßenbaues .

B a e r.
Nutzingrr .

Z .475. Lahr .

Bekanntmachung.
Von Mittwoch dm 17. d. M . an ist da« Lagerbuch

der Gemarkung Schutterzell während zweier Monate
im RathSause in Schutterzell öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungder Liegenschaften find inner¬
halb der angegebenen Frist bei dem Unterzeichnete«
Vvrzubringm.

Der BezirkSgeometer
^ _ W . Protz ._

Z .455 . 2. Nr . 1882 . Ettlingen .

Zu verkaufen.
Bei unterfertigter Stelle sind

circa 60,000 Paar wollene Socken,
27,000 Klanellhemdm

im Ganzm oder in größeren Parthien zu verkaufe»,und werden Kaufliebhabcr gebeten , ihre Angebote ge¬
fälligst sogleich einreichm zu wollen.

Ettlingen , dm 15. Mai 1871.
_ Großh . Montirungs -Depot.
Z .472. 1 . Schwetzingen . Die erste Gehilfen¬

stelle dahier mit einem Gehalt von 600 fl. wird i«
Monat Juli erledigt. Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden.

Schwetzingen, dm 17. Mai 1871.
Großh . bad. Obereinnehmerei .

_ Gangloff ._
(Mit einer Bcilag -.)

Druck und Verlag der G . Braun '
schen Hosbuchdruckerci .
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